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1. Einleitung 

Wie schon das Vorjahr war auch 2021 geprägt von der COVID-19-Pandemie. Die 

Arbeit der Geschäftsstelle des LEV Lörrach e. V. fand aufgrund der andauernden 

Maßnahmen zur Pandemie-Bekämpfung in großen Teilen im Homeoffice statt. 

Daneben mussten wieder Veranstaltungen abgesagt und auf viele Ortstermine und 

Besprechungen im persönlichen Rahmen verzichtet werden. Vielfach wurden online-

Tools genutzt und haben sich auch als Alternativlösungen bewährt.  

Neben den Herausforderungen, die die Pandemie mit sich brachte, haben sich in der 

Geschäftsstelle erneut personelle Veränderungen ergeben: Simona Moosmann und 

Hannes Röske haben den LEV zum Ende des Jahres 2021 verlassen. Seit ihrer 

Arbeitsaufnahme vor etwa vier Jahren haben die beiden – mittlerweile ehemaligen - 

Kollegen mit viel Engagement und einer hohen fachlichen Kompetenz dazu 

beigetragen, den LEV Lörrach e. V. als schlagkräftige Institution in der 

Landschaftspflege zu etablieren. Der Verein dankt an dieser Stelle nochmals sehr 

herzlich für ihren unermüdlichen Einsatz für den Erhalt der Artenvielfalt im Landkreis 

Lörrach und wünscht ihnen für die Zukunft alles Gute. 

Dank des zügig durchlaufenen Bewerbungsverfahrens konnten bereits Nachfolger für 

die vakanten Stellen gefunden werden. Ab Januar 2022 wird Mareike Schlaeger die 

Geschäftsführung übernehmen, im Februar 2022 wird Tilmann Baum die 

freiwerdenden Stellenanteile der stellvertretenden Geschäftsführung antreten.  

Schwerpunkt der täglichen Arbeit der Geschäftsstelle war auch 2021 die Beratung, 

Begleitung und Betreuung der Vertragspartner im Landkreis Lörrach. Hierbei waren 

die beteiligten Behörden zuverlässige Partner. Dank der guten Zusammenarbeit mit 

dem Fachbereich Landwirtschaft und Naturschutz des Landratsamtes Lörrach konnte 

der LEV zahlreiche Maßnahmen zur naturschutzfachlichen Pflege umsetzen sowie 

Vertragsverlängerungen für 2022 vorbereiten (siehe Kapitel 3 und 4).  

Jedoch gab es auch im Jahr 2021 aufgrund der Rahmenbedingungen zur 

naturschutzfachlichen und landwirtschaftlichen Förderpolitik Bedarf für viele 

Diskussionen. In zahlreichen Abstimmungen mit Behörden, in Gesprächen mit 

Bewirtschaftenden, im Austausch mit anderen LEVen, in der Teilnahme an politischen 

Diskussion u.v.m., machte die Geschäftsstelle auf die schwierigen förderrechtlichen 
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Bedingungen aufmerksam, die insbesondere auf strukturreichen Weidfeldern im 

Schwarzwald herrschen.  

 

Abb. 1: LEV Team 2021. Von links nach rechts: Simona Moosmann, Hannes Röske, Vivien von 

Königslöw, Carina Baum (Quelle: LEV, 2021) 

 

 

Abb. 2: Neues LEV Team ab 2022. Von links nach rechts: Mareike Schlaeger, Carina Baum, Vivien 

von Königslöw, Tilman Baum (Quelle: LEV, 2022)  
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2. Allgemeines 

2.1 Fördergebiet Wolfsprävention Schwarzwald 

Das Wolfspräventionsgebiet Schwarzwald, das sich seit 2020 über den Landkreis 

Lörrach erstreckt, beheimatet seit 2021 drei residente Wölfe. Meldungen von Rissen 

führten auch 2021 dazu, dass zahlreiche Sorgen an den LEV herangetragen wurden. 

Der LEV informiert vor Ort grundsätzlich über die Fördermöglichkeit zu 

wolfsabweisenden Zäunen und stellt den Kontakt zu den Ansprechpartnern bei ULB 

und UNB her, die umfassend zu Zäunen und Herdenschutz beraten und hierbei 

fachlich von der Forstlichen Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-Württemberg 

(FVA) unterstützt werden.  

Im Rahmen der LPR-Vertragsverlängerungen 2021 wurde der Erschwernisausgleich 

zum Weidemanagement in vielen Fällen in die LPR-Verträge integriert. Der 

Erschwernisausgleich wird an Vertragspartner ausbezahlt, deren Flächen innerhalb 

der Förderkulisse Wolfsprävention liegen und die diese Flächen mit vertraglich 

festgelegter Ziegen- oder Schafbeweidung pflegen. Nach und nach wird so der 

Erschwernisausgleich in die in Frage kommenden LPR-Verträge mit aufgenommen, 

sodass der zusätzliche Arbeitsaufwand zur Bearbeitung der Anträge zum 

Erschwernisausgleich verringert wird.  

2.2 Biotopverbund 

Seit August 2020 ist Vivien von Königslöw als Biotopverbundbotschafterin im 

Landkreis Lörrach tätig. Ihre Stelle wurde im Rahmen des 

„Biodiversitätsstärkungsgesetzes“ des Landes Baden-Württemberg mit dem Ziel 

geschaffen, die landesweiten Biotopverbundflächen auf 15 % der Offenlandfläche bis 

2030 zu erhöhen.  

Eine Hauptaufgabe dieser BiotopverbundbotschafterInnen ist es, die Kommunen bei 

der Einrichtung eines räumlich-funktionalen Biotopverbunds im Offenland zu 

unterstützen sowie Maßnahmen im Biotopverbund umzusetzen. Um dieses Ziel zu 

erreichen, müssen die Kommunen im Landkreis informiert und beraten werden, 

Biotopverbund-Planungen für ihr Gemeindegebiet erstellen zu lassen. Hier konnten 

bereits erste Erfolge erzielt werden: Der GVV Vorderes Kandertal möchte 2022 eine 
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Biotopverbundplanung durchführen lassen. Weitere Gemeinden sind ebenfalls an 

einer zeitnahen Planung interessiert, z.B. Lörrach, Weil am Rhein und Maulburg. Frau 

von Königslöw steht außerdem mit mehreren anderen Kommunen in Kontakt, die sich 

hoffentlich in Zukunft ebenfalls eine Biotopverbundplanung vorstellen können. 

Daneben haben für die Maßnahmenumsetzung das ILEK-Konzept der Gemeinden 

Schliengen, Bad Bellingen und Kandern sowie das Projekt Wiedervernetzung 

Hochrhein der FVA Daten- und Kontaktgrundlagen geschaffen, an die angeknüpft 

werden kann. Vivien von Königslöw hat die Fäden der beiden Projekte aufgegriffen 

und arbeitet an verschiedenen Maßnahmenumsetzungen aus den Projekten, 

insbesondere an der Umsetzung von Maßnahmen aus dem ILEK-Konzept in 

Schliengen und Kandern in Absprache mit den Gemeinden.  

Die Kommunikation mit den Gemeinden sowie die Umsetzung von Maßnahmen für 

den Biotopverbund erfolgen in intensiver Abstimmung mit den jeweiligen 

gebietsverantwortlichen LEV-MitarbeiterInnen, den Fachleuten der Unteren 

Naturschutzbehörde und des Regierungspräsidium Freiburg sowie weiteren Partnern 

vor Ort.  
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3. Gesamtübersicht Landschaftspflege 2021 

3.1 Landschaftspflegerichtlinie Teil A – Vertragsnaturschutz 

Im Jahr 2021 wurden im Landkreis Lörrach durch den LEV insgesamt 318 

Landschaftspflegeverträge mit einem Finanzvolumen von ca. 1,035 Mio € und einer 

Gesamtfläche von ca. 1.683 Hektar betreut (Abbildung 2).  

 

Abb. 3: Anzahl der Landschaftspflegeverträge verteilt nach Gemeinden im Landkreis Lörrach. 

Für das Folgejahr hat der LEV im Jahr 2021 insgesamt rund 90 

Vertragsverlängerungen vorbereitet und mit allen betroffenen Vertragsnehmenden 

Gespräche vor Ort zu den Maßnahmen und Zielsetzungen geführt. Zum 

gegenwärtigen Zeitpunkt kann davon ausgegangen werden, dass zusätzlich etwa 10 

Neuverträge abgeschlossen werden können.  
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3.2 Landschaftspflegerichtlinie Teil B – einjährige Maßnahmen 

Die Geschäftsstelle des LEV Lörrach hat im Jahr 2021 insgesamt 103 Maßnahmen 

nach Teil B (einjährige Maßnahmen) der Landschaftspflegerichtlinie Baden-

Württemberg initiiert und begleitet (Abbildungen 3 und 4). Das Finanzvolumen der 

durch den LEV betreuten einjährigen Maßnahmen betrug dabei insgesamt 265.105 €.  

 

Abb. 4: Anzahl der einjährigen Maßnahmen verteilt nach den Gemeinden im Landkreis Lörrach. 

 

Abb. 5: Anzahl der Maßnahmen je Maßnahmenkategorie im Jahr 2021 im Landkreis Lörrach.  
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3.3 Maßnahmen über sonstige Finanzmittel  

Im Jahr 2021 wurde die Zusammenarbeit mit den Hieber Märkten, dem 

„Streuobstklassenzimmer“ und dem Landratsamt Lörrach zur Neuanlage und zum 

Erhalt von Streuobstbeständen in der Region fortgeführt. Insgesamt wurden 26 

hochstämmige Obstbäume mit Verbissschutz für ein Finanzvolumen von 4.250 € 

gepflanzt.  

Nähere Details zu den Maßnahmen über sonstige Finanzmittel können im Kapitel 4.4 

„Landschaftspflegemaßnahmen über alternative Finanzierungsquellen“ nachgelesen 

werden. 
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4. Tätigkeitsbericht im Rahmen der Strategieziele 

Die acht Strategieziele können zusammen mit weiteren Informationen zur 

strategischen Ausrichtung des LEV Lörrach e. V. unter www.lev-loerrach.de 

heruntergeladen werden.  

4.1 Nachhaltiger Schutz von Arten und Lebensräumen/Erhalt 

der Biodiversität 

Dem Strategieziel „Nachhaltiger Schutz von Arten und Lebensräumen/Erhalt der 

Biodiversität“ werden insbesondere Maßnahmen zugeordnet, die innerhalb des 

europäischen Schutzgebietsnetzes von Natura 2000 umgesetzt werden. Dieses 

Schutzgebietsnetz umfasst 9 Flora-Fauna-Habitat-Gebiete (FFH-Gebiete) und 

3 Vogelschutzgebiete (SPA-Gebiete) im Landkreis Lörrach. Im Jahresbericht von 2020 

wurden diese Schutzgebiete ausführlich aufgelistet, einige von ihnen reichen über die 

Landkreisgrenze hinaus.  

In den Natura2000-Gebieten wurden im Jahr 2021 38 einjährige 

Landschaftspflegemaßnahmen (B-Aufträge und B-Verträge) umgesetzt und insgesamt 

55 Landschaftspflegeverträge (A-Verträge) zur Verlängerung vorbereitet. Dies 

entspricht Fördermittelhöhen von etwa 115.300 € für LPR Teil B und ca. 171.000 € für 

LPR Teil A, welche in die Entwicklung und den Erhalt von diesen wertvollen 

Artvorkommen und Lebensräumen investiert wurden.  

Zudem wurden Maßnahmen speziell für den Artenschutz umgesetzt. Dabei handelt 

sich vor allem um durch die FFH-Richtlinie geschützte Arten (Anhang II und 

Anhang IV). Beispielsweise wurde das Pflegemanagement am Weiher in Fischingen 

optimiert. Um Amphibien die Wanderung zu den angelegten Laichhabitaten zu 

erleichtern, wurde das Mahdregime angepasst sowie eine Schilfmahd durchgeführt. 

Die Schilfmahd wirkt einer vollkommenen Verlandung des Weihers entgegen und hält 

einen Teilbereich der Wasseroberfläche offen. Des Weiteren wurde eine 

Trockenmauer für verschiedene Reptilienarten bei Schönenberg wieder in Stand 

gesetzt und eine Stützmauer unterhalb eines Weges mit Habitateignung für die 

Mauereidechse (Podarcis muralis) aufgebaut.  

 

http://www.lev-loerrach.de/
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17 Maßnahmen mit einem Finanzvolumen von ca. 27.000 € wurden außerdem auf 

Streuobstwiesen umgesetzt. Streuobstwiesen gehören zu den artenreichsten 

Lebensräumen Deutschlands, weshalb sich der LEV Lörrach e. V. auch 2021 wieder 

für Pflege und Nachpflanzungen von hochstämmigen Obstbäumen eingesetzt hat.  

Zur Wahrung unserer Biodiversität tragen im Grunde jedoch alle Maßnahmen bei, die 

der LEV Lörrach im Rahmen seiner Tätigkeit umsetzt. Insgesamt wurden 2021 103 

einjährige Maßnahmen initiiert, mit einem Finanzvolumen von 265.105 €. Um 

naturschutzwichtige Flächen nachhaltig zu sichern, hat die Geschäftsstelle insgesamt 

90 Landschaftspflegeverträge im gesamten Landkreis Lörrach für eine Verlängerung 

vorbereitet (siehe Abbildungen 6 und 7). Die Arbeiten im Rahmen der 

Vertragsverlängerungen umfassen Vor-Ort Termine und Gespräche mit jedem 

Vertragspartner, die Koordinierung und Begleitung der Aktualisierung und 

Vermessung von Brutto- und Vertragsflächen durch das Landratsamt Lörrach, die 

Überprüfung und Dokumentation der ökologischen Wirksamkeit des Vertrages und die 

Formulierung der neuen Vertragsinhalte in Kooperation mit dem Landratsamt Lörrach. 

Die Verträge werden derzeit noch durch den Fachbereich Landwirtschaft und 

Naturschutz beim Landratsamt geprüft und festgesetzt.  

 

Abb. 6: Vertragsanzahl einzelner Mitgliedsgemeinden des LEV Lörrach, mit einer Vertragslaufzeit von 

2017 bis 2021.  
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Abbildung 7: LPR-Vertragsfläche der einzelnen Mitgliedsgemeinden des LEV Lörrach, mit einer 

Vertragslaufzeit von 2017 bis 2021.  

4.2 Nachhaltige Offenhaltung von Weidfeldern im Schwarzwald  

Auf den extensiv geführten großflächigen Weidfeldern sind die Übergänge von Wald 

und Weide oft fließend. Da diese Übergangsbereiche besonders artenreich sind, sind 

sie aus naturschutzfachlicher Sicht besonders wertvoll. Auch für die Weidetiere sind 

die Strukturen von Vorteil, sie bieten einen natürlichen Witterungs- und Insektenschutz 

und junge Gehölze sind für Ziegen ein wichtiger Bestandteil ihrer Futtergrundlage. 

Zudem besitzen die Weidfelder einen hohen landschafts-ästhetischen Wert. Die 

nachhaltige Offenhaltung von Weidfeldern im Schwarzwald gehört damit zu den 

Kernaufgaben des LEV Lörrach und ist aufgrund der damit gepflegten Lebensräume 

eng mit dem Strategieziel aus dem vorangegangenen Kapitel verbunden. Zudem trägt 

die Förderung der Offenhaltung auch zur Erreichung des Strategieziels „Stärkung von 

stabilen kleinbäuerlichen Strukturen“ bei (siehe auch Kapitel 4.5).  

Je nach Bewirtschaftungs- und Standortsituation kommt es auf den Weidfeldern immer 

wieder zu natürlicher Gehölzsukzession, meist ausgehend vom Waldrand oder den 

Gehölzinseln. Zu den die Beweidung flankierenden Landschaftspflegearbeiten 

gehören das mechanische Zurückdrängen des Gehölzaufwuchses und das Auslichten 

der Waldrand- und Feldgehölzübergänge zur offenen Weidefläche, was in 

Abhängigkeit der Wüchsigkeit des Standortes in regelmäßigen Abständen 

durchgeführt werden muss.  
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In 2021 wurden insgesamt 27 Maßnahmen zur Offenhaltung der Weidfelder in Form 

einjähriger B-Maßnahmen zur Reduzierung von Gehölzsukzession und 

Gehölzbeständen umgesetzt. Das entspricht einer Finanzmittelhöhe von insgesamt 

etwa 101.800 € und damit fast 40 % des Fördervolumens an Direktmaßnahmen 

insgesamt.  

Außerdem betreute der LEV im Jahr 2021 insgesamt 51 Landbewirtschafter in den 

Gemeinden der Höhenlagen des Südschwarzwaldes, um eine nachhaltige 

Offenhaltung durch 72 langfristige Naturschutzverträge zu gewährleisten. Das wird vor 

allem durch die Beweidung der Flächen mit Rindern und/oder Ziegen erreicht.  

Bei verschiedenen Veranstaltungen hat die Geschäftsstelle auch weiterhin versucht 

ein Bewusstsein für die bestehende Problematik der nachhaltigen Offenhaltung im 

Zusammenhang mit der aktuellen Förderpolitik des Landes Baden-Württemberg und 

der Europäischen Union zu schärfen. Es bleibt abzuwarten, welche Änderungen sich 

in der neuen Förderperiode ab 2023 beispielsweise im Hinblick auf die 

Bruttoflächenförderung ergeben werden.  

Daneben hat die Geschäftsstelle des LEV auch im Jahr 2021 das Projekt des 

Biosphärengebiet „Allmende 2.0“ als Mitglied des Projektbeirats begleitet. Unter 

https://www.biosphaerengebiet-schwarzwald.de/projektallmende/ kann der zweite 

Zwischenbericht heruntergeladen werden. 

 

Abb. 8: Weidfeld mit Gehölzstrukturen (Quelle: S. Moosmann, 2021)  

https://www.biosphaerengebiet-schwarzwald.de/projektallmende/
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4.3 Besseres Verständnis von LEV und Landschaftspflege in 

der Bevölkerung 

Die lokalen Zeitungen gehören nach Einschätzung der Geschäftsstelle zum 

wichtigsten Medium, um zur Bekanntheit des LEV und einem Bewusstsein für 

Landschaftspflege in der Bevölkerung beizutragen. Aus diesem Grund hat der LEV 

einige Artikel selbst verfasst und an die Presseverteiler weitergegeben oder sich um 

Pressekontakte bemüht, die zu aktuellen Landschaftspflegethemen berichteten (siehe 

Anhang „Presseberichte 2021“).  

Beispielsweise hat Simona Moosmann als Mitglied 

einer sogenannten Fokusgruppe der Europäischen 

Kommission zum Thema „Nachhaltige 

Rindfleischproduktion“ einen Projektbericht 

veröffentlicht. Durch die Badische Zeitung wurde die 

Auflichtung einer eingewachsenen Streuobstwiese 

mit Trockenmauern bei Niedereggenen begleitet 

sowie eine Streuobstveranstaltung, die im Rahmen 

des Biotopverbundes von Vivien von Königslöw 

initiiert wurde. Alle Veranstaltungen, an denen die 

Geschäftsstelle teilgenommen hat, können der 

Veranstaltungsliste 2021 aus dem Anhang 

entnommen werden.  

2021 wurde außerdem der LEV-Flyer abschließend 

überarbeitet und auf der Vorstandssitzung im 

Oktober vorgestellt. Die frischeren Farben und ein 

neues Design sind auf positive Resonanz gestoßen.  

  

Abb. 9: Neuer LEV-Flyer (Quelle: LEV, 2021) 
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4.4 Landschaftspflegemaßnahmen über alternative 

Finanzierungsquellen 

Wie schon in den Vorjahren wurde die Zusammenarbeit mit den Hieber Märkten, dem 

„Streuobstklassenzimmer“ und dem Landratsamt Lörrach zur Neuanlage und zum 

Erhalt von Streuobstbeständen in der Region fortgeführt. Hieber stellt im Rahmen einer 

Treuepunkteaktion für umweltbewusstes Einkaufen, z. B. mit Mehrwegbehältern, die 

erzielten Rabattpunkte für die Umsetzung von Streuobstmaßnahmen zur Verfügung. 

Kundinnen und Kunden von Hieber helfen so direkt bei der Neupflanzung und Pflege 

von Streuobstbäumen in der Region mit. Durch solche Projekte kann eine Identifikation 

der Akteure vor Ort mit der heimischen Natur und Landschaft unterstützt werden und 

das Strategieziel „Besseres Verständnis des LEV und der Landschaftspflege in der 

Bevölkerung“ (siehe Kapitel 4.3) mit verfolgt werden. 2021 konnten nun auch erste 

Erfolge erzielt werden: 26 hochstämmige Streuobstbäume wurden in den Gemeinden 

Steinen, Lörrach und Kandern mit Verbissschutz gepflanzt.  

Außerdem wurde in Zusammenarbeit mit der UNB über das „Perlenprojekt“ ein 

Amphibientümpel ausgebaggert sowie Streuobstwiesen gepflegt bzw. 

Streuobstbäume nachgepflanzt.  

4.5 Stärkung von stabilen kleinbäuerlichen Strukturen 

Durch die Förderung der Landbewirtschaftung über Maßnahmen des 

Vertragsnaturschutzes und der einjährigen Maßnahmen werden kleinbäuerliche 

Strukturen gezielt unterstützt. Der LEV berät hier die einzelnen Landbewirtschaftenden 

zu einer möglichst sinnvollen Förderung unter Berücksichtigung der betrieblichen 

Rahmenbedingungen und informiert beispielsweise auf Versammlungen von 

Weidegemeinschaften über Fördermöglichkeiten in der Landschaftspflege. Zudem 

weist der LEV bei verschiedenen Veranstaltungen immer wieder auf die vielseitigen 

Probleme der kleinbäuerlichen Landwirtschaft hin, beispielsweise im Rahmen von 

verschiedenen Arbeitsgruppen, bei Exkursionen auf Weidfeldern und bei 

innerdienstlichen Besprechungen mit den Ministerien. Das Strategieziel „Stärkung von 

stabilen kleinbäuerlichen Strukturen“ ist dabei eng mit dem Strategieziel „Nachhaltige 

Offenhaltung von Weidfeldern im Schwarzwald“ verbunden. Ebenso wirkt das 
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Strategieziel „Besseres Verständnis von LEV/Landschaftspflege in der Bevölkerung“ 

auf die Stärkung kleinbäuerlicher Betriebe.  

Ein besonderer Fokus wurde 2021 auf die 

Wanderschäferei gelegt. Wanderschäfer 

leisten mit ihren Tieren einen wichtigen 

Beitrag zum Naturschutz, insbesondere 

zum Biotopverbund, da die Schafe 

Pflanzensamen und Kleintiere in ihrer Wolle 

transportieren, die so in ihrer Ausbreitung 

gefördert werden. Gemeinsam mit den 

LEVen Breisgau-Hochschwarzwald und 

Waldshut-Tiengen wurde 2021 im Rahmen 

einer AG gemeinsam Strategien erarbeitet, 

um die Wanderschäfer bei ihrer Arbeit zu 

unterstützen. In diesem Rahmen fanden 

auch Gespräche mit den Wanderschäfern 

statt mit dem Ziel gemeinsam zu überlegen, 

wie die LEVen die Arbeit unterstützen 

können.  

 

4.6 Funktionierende Netzwerke im Bereich Landschaftspflege 

Auch im Jahr 2021 hat der LEV Lörrach den Kontakt zu Partnerorganisationen und 

Partnerbehörden gepflegt. Es gab viele digitale Arbeitstreffen, im Sommer waren zum 

Teil Treffen wieder in Person möglich.  

Nachfolgend wird ein kurzer Überblick zu den regelmäßig stattfindenden Treffen und 

Besprechungen gegeben. Dabei handelt es sich um Veranstaltungen und 

Besprechungstermine, die langfristig im Arbeitsalltag verankert sind und so auch 

schon im Jahresbericht 2020 genannt wurden. Nur durch den regelmäßigen und guten 

Austausch kann eine reibungslose Abwicklung der Fördermaßnahmen funktionieren 

und die Verlässlichkeit von Pflegeverträge gewährleistet werden, auch im Hinblick auf 

Behördenkontrolle:  

Abb. 10: Schafherde (Quelle: V. v. Königslöw, 2021) 
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- Arbeitstreffen mit der LPR-Verwaltungsgruppe des Landratsamts Lörrach, 

die Fördermittel für Landschaftspflegemaßnahmen freigeben und somit 

maßgeblich an der Umsetzung beteiligt sind. 

- Fachaustausch des Fachbereichs Landwirtschaft und Naturschutz mit dem 

LEV Lörrach zu inhaltlichen Themen und dem Vorgehen im Landkreis. 

- Inhaltliche Austauschgespräche mit dem Biosphärengebiet Schwarzwald. 

- Arbeitsgruppen der Themenbereiche Naturschutz und Landwirtschaft des 

Naturparks Südschwarzwald.  

- Austauschtreffen der Landschaftserhaltungsverbände im Regierungsbezirk 

Freiburg sowie der Landschaftserhaltungsverbände Baden-Württembergs.  

- Fachliche Abstimmungstermine mit dem Regierungspräsidium Freiburg. 

- Umweltgespräch mit den Naturschutzverbänden und Landrätin Marion 

Dammann.  

In unregelmäßigen Abständen fanden zudem Austauschtreffen mit den vielen 

verschiedenen Akteuren statt, die im Landkreis tätig sind. Insgesamt hat die 

Geschäftsstelle neben den direkten Kontakten an etwa 90 Veranstaltungen und 

Abstimmungsterminen teilgenommen, um die bestehenden Netzwerke zu stärken und 

auszubauen (siehe auch Veranstaltungsliste im Anhang). Hierbei spielen neben 

Terminen mit Behördenvertretern vor allem die Termine mit Mitgliedsgemeinden und -

verbänden eine wichtige Rolle. Dabei werden zahlreiche Einzeltermine in der 

Veranstaltungsliste nicht genannt, da es sich um Abstimmungstermine zu konkreten 

Maßnahmen handelte.  

Zudem fanden vor allem im Rahmen des Biotopverbundes Treffen statt, um die 

Fortführung von Maßnahmen zu ermöglichen, die im Rahmen von zwischenzeitlich 

ausgelaufenen Projekten, wie dem MOBIL-Projekt oder dem Naturparkprojekt 

„Wiedervernetzung Hochrhein“, initiiert wurden.  

Der Austausch und Ausbau von Netzwerken im Bereich der Landschaftspflege ist ein 

wichtiger Grundbaustein, um gemeinsam angepasste Strategien erarbeiten und 

sinnvolle Maßnahmen umsetzen zu können.  
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4.7 Eindämmung von Neophyten und Problempflanzen 

Auch im Jahr 2021 hat der LEV Lörrach Maßnahmen initiiert, um Neophyten und 

Problempflanzen einzudämmen. Zu diesem Ziel wurden insgesamt 13 einjährige 

Maßnahmen mit einem Finanzvolumen von ca. 51.500 € durchgeführt. Dabei wurden 

beispielsweise Lupine und Herbstzeitlose an der weiteren Ausbreitung gehindert und 

eingedämmt. Schwerpunkt lag aber auch in diesem Jahr auf der Reduktion von 

Adlerfarn, sowohl im Rahmen von A-Verträgen als auch von einjährigen B-

Maßnahmen. Durch eine Mahd des Adlerfarns kann die Ausbreitung eingegrenzt und 

die Bestände ausgelichtet werden, was den Lebensraum für seltene Pflanzen- und 

Tierarten verbessert. Dies spielt insbesondere eine wichtige Rolle beim Erhalt der 

Borstgrasrasen in den Höhenlagen, die gemäß FFH-Richtlinie unter besonderem 

Schutz stehen und deren Schutz aktuell von Seiten des Landes im Fokus steht.  

 

Abb. 11: Jakobs-Kreuzkraut (Quelle: C. Baum, 2021) 
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4.8 Transparente und nachvollziehbare Förderung über LPR  

Wie im Vorjahr wurde das Ziel „Transparente und nachvollziehbare Förderung über 

LPR“ im Jahr 2021 vor allem durch die intensive und offene Beratung der 

Vertragspartner verfolgt. Auch 2021 wurden, wenn nötig, Vertragsbestandteile 

angepasst, um das Vorgehen zu vereinheitlichen. Das LEV-Team stimmt sich hierbei 

eng untereinander ab, damit Vertragsnehmende im gesamten Landkreis eine 

Gleichbehandlung erfahren. Die Qualität und Nachvollziehbarkeit der Kalkulationen 

von Fördermitteln konnten so bei den Vertragsverlängerungen weiter verbessert 

werden. Neben den Vertragsverlängerungen werden auch potentielle Neuverträge und 

spezielle einjährige Maßnahmen im LEV-Team besprochen, um einheitliche 

Förderkriterien und -beträge zu gewährleisten. Entscheidungen für oder gegen eine 

Förderung wurden ausführlich begründet und erläutert.  

Zudem können die Mitgliedsgemeinden eine Übersicht zu den in 2021 durchgeführten 

Maßnahmen der LPR-Teile A (Vertragsnaturschutz) und B (einjährige Maßnahmen) 

bei der Geschäftsstelle anfordern. Die Übersicht beinhaltet die Maßnahmen- bzw. 

Vertragsanzahl, die Fördersumme sowie die Förderfläche der jeweiligen Gemeinde. 

Bei der Erstellung der Statistiken wird die Geschäftsstelle maßgeblich von behördlicher 

Seite unterstützt.  
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5. Ausblick Landschaftspflege 2022 

2022 steht die Geschäftsstelle vor der Herausforderung sich als neues Team zu finden. 

Gerade der Jahresanfang wird im Zeichen der Einarbeitung der neuen 

Geschäftsführung Mareike Schlaeger und der stellvertretenden Geschäftsführung 

Tilman Baum stehen. Im Frühjahr wird die Elternzeit der stellvertretenden 

Geschäftsführung von Carina Baum weitere Veränderungen für die Geschäftsstelle mit 

sich bringen.  

Viele Maßnahmen, die 2022 umgesetzt werden, wurden bereits in 2021 vorbereitet. 

Dazu gehört insbesondere der Vertragsnaturschutz, Teil A. Es wurden insgesamt ca. 

90 Vertragsverlängerungen für das Jahr 2022 vorbereitet (siehe Kapitel 3.1). Mit nur 

rund 10 Vertragsverlängerungen für 2023 besteht für die anspruchsvolle Zeit des 

Team-Buildings ein gewisser Puffer, jedoch ist eine größere Zahl an Neuverträgen 

geplant. Zusätzlich werden im regulären Rahmen einjährige Maßnahmen geplant 

sowie Maßnahmen im Rahmen des Biotopverbunds vorbereitet. Die Umsetzung 

besonders wichtiger Maßnahmen läuft bereits parallel zu der Beratung von Gemeinden 

hinsichtlich einer Biotopverbundplanung. Hierbei stellt die Kontaktaufnahme und 

Überzeugungsarbeit von Flächeneigentümern und Bewirtschaftenden eine besondere 

Herausforderung für den Biotopverbund dar.  
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6. Haushalt und Kassenprüfung 2021 

Die Kassenprüfung wurde erfolgreich abgeschlossen. Die Kassenprüfer hatten keine 

Beanstandungen (siehe Abbildungen 12 und 13). Wir bedanken uns herzlich bei den 

Kassenprüfern für Ihre Unterstützung. 

 
 

Abb. 12: Kassenprüfung des Jahres 2021 von Herr Rolf Dietrich (NABU). 
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Abb. 13: Kassenprüfung des Jahres 2021 von Herrn Benedikt Merkel (Stadt Kandern).  
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7. Anhang 

7.1 Veranstaltungsliste 2021 

Tabelle 3: Veranstaltungsliste 2021 

Datum 

Ort Veranstaltung 
Teilnehmend
e 

    keine regelmäßigen Termine wie LPR-Teamaustausch oder Jour fix   

    keine OT/Besprechungen zu Einzelmaßnahmen   

Januar       

18.01.21 virtuell Austausch mit UNB zum Vorgehen VVV LRT 6510, 6520 Bau 

19.01.21 virtuell PAG Allmende 2.0 Roe 

26.01.21 virtuell Austauschgespräch BUND Hochrhein ges. Team 

28.01.21 virtuell Abstimmung zu Ausgleichsgeldern für den Windpark Gersbach Moo, vKö 

28.01.21 virtuell Beratungsgespräch Gemeinde Rheinfelden vKö 

28.01.21 virtuell 
Abstimmung zum Projekt Brommi des WWF und BSG 
Schwarzwald Rö, Moo 

Februar       

02.-03.02.21 virtuell Fortbildung Beratung Bau 

04.02.21 virtuell Workshop zum NAIS-Naturschutzinformationssystem vKö 

09.02.21 virtuell Infotermin zur GAP mit MIN Hauk (MEPL Begleitausschuss BaWü)  Moo 

12.02.21 virtuell Usability test für das neue landesweite Naturschutz Infoportal Moo 

12.02.21 virtuell Beratungsgespräch Gemeinde Fröhnd vKö 

24.02.21 virtuell Weidekongress Baden-Württemberg Roe, Moo, Bau 

24.02.21 virtuell Fragerunde/Austauschgespräch des DVL zur GAP  Moo 

25.02.21 virtuell Fachkräftetreffen Planungsprozess für IKZ-Biotopverbundplanung vKö 

März       

01.03.21 virtuell Maßnahmenfortführung Projekt Wiedervernetzung Hochrhein Moo, vKö 

09.03.21 virtuell AG Regionale Landwirtschaft Südbaden Bau 

10.03.21 virtuell Präsentation der LEV Arbeit im Umweltausschuss des Kreistages Moo 

11.03.21 virtuell Vernetzungstreffen Biotopverbundbotschafter (landesweit) vKö 

17.03.21 virtuell Tagung Naturschutzverwaltung Bau 

18.03.21 virtuell Vorstandssitzung ges. Team 

25.03.21 virtuell DVL-Stammtisch zum Thema Gemeinwohlprämie vKö 

31.03.21 virtuell AG Landwirtschaft des Naturparks Moo 

31.03.21 virtuell Beratungs- und Austauschgespräch Gemeinde Kandern vKö 

April       

01.04.21 virtuell Abstimmung zu Ausgleichsgeldern für den Windpark Gersbach Moo, vKö 

13.04.21 virtuell Austauschgespräch WWF Deutschland - BROMMI Roe 

21.04.21 virtuell Fortbildung Fachplan Biotopverbund und Generalwildwegeplan vKö 

22.04.21 virtuell Beratungsgespräch Gemeinde Inzlingen vKö 

23.04.21 virtuell PAG Allmende 2.0 Roe 

26.04.21 Maulburg Gemeinderatssitzung Maulburg vKö 

26.04.21 virtuell Gemeinsame DB zur LPR  Moo, Bau 

28.04.21 virtuell Auftaktveranstaltung Wanderschäferei im Südschwarzwald vKö, Roe 

28.04.21 Schönau Abstimmung Insektenmonitoring Mähflächen Roe 

Mai       

07.05.21 virtuell Dialogforum Landwirtschaft - Naturschutz Moo 

07.05.21 virtuell LEV Sprechertreffen Moo 

07.05.21 virtuell Fortbildung Gewässerlandschaften  vKö 

11.05.21 virtuell AG Regionale Landwirtschaft Südbaden Bau 

11.05.21 virtuell Fortbildung Natura 2000 Grundlagen (LEL) vKö 

17.05.21 Todtnau Treffen der Stadt Todtnau, LRA Lörrach, LEV mit Schäfer Schwarz vKö, Moo 

21.05.21 virtuell Fortbildung Regionale und kommunale Biotopverbundplanung vKö 

Juni       
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09.06.21 virtuell Expertenrunde Düngeprojekt Südschwarzwald Roe 

09.06.21 Steinen Gespräch mit der Gemeinde Steinen zur LPR vor Ort Bau, Moo 

10.06.21 Fröhnd Weidebegehung mit der Gemeinde Fröhnd Moo 

11.06.21 virtuell Informationsveranstaltung zur Offenlandkartierung Moo 

14. - 15.06.21 Todtnau Erste-Hilfe Kurs ges. Team 

17.06.21 virtuell Fortbildung Biotopverbund und Ökokonto (FoBi-Reihe zum BV) vKö 

23.06.21 
Kappel- 
Grafenh. LEV Austauschtreffen im RB Freiburg 

vKö 

24.06.21 virtuell Gemeinsame DB  Bau 

24.06.21 Binzen Verbandsversammlung des GVV Vorderes Kandertal vKö 

30.06.21 virtuell 2. Treffen "Wanderschäferei im Südschwarzwald" vKö, Roe 

Juli       

05.07.21 Schönenberg Betriebscheck E.Ruch Roe 

09.07.21 Feldberg 
Kuratorium Südschwarzwald mit Hr. Kaiser  
(EZG Bioweiderind) und MIN Hauk Moo 

12.-13.07.21 Nationalpark Fortbildung Dungkäfer als Indikator für Weidemanagement Roe 

13.07.21 virtuell Fortbildung zum BV-Musterleistungsverzeichnis vKö 

14.07.21 Efringen-Ki Amtsleitersitzung der Gemeinde Efringen-Kirchen vKö 

14.07.21 virtuell LEV Jahrestreffen Tag 1 Roe 

19.07.21 Hasel GR Sitzung Hasel vKoe, Moo 

20.07.21 Utzenfeld Austauschgespräch neuer BGM Wietzel, Utzenfeld Roe 

22.07.21 virtuell DB RP, UNBen, LEVen, BSG Moo 

26.08.21 
virtuell 

DVL-Stammtisch zum Thema Entsorgung von  
Landschaftspflegematerial 

vKö, Bau 

29.07.21 Rheinfelden Umweltgespräch mit Landrätin Marion Dammann Moo 

August       

03.08.21 Kl. Wiesental Wald - Weide Besprechung Nonnenmattweiher Roe 

September       

08.09.21 
Bad 
Krozingen 

Exkursion Allianz für Niederwild (nur Teilnahme) vKö 

15.09.21 virtuell Interview Nationale Kulturlandschaften Roe 

16.09.21 Häg-Ehrsberg Naturpark AG Landwirtschaft Veranstaltung und Exkursion Moo 

17.09.21 Wollbach Pressegespräch zum Thema Streuobst mit Obstbauberater des LK vKö 

23.09.21   Landschaftspflegetag   

23.09.21 Schönau Verbandsversammlung GVV Schönau vKö 

25.09.21 Wies Versammlung Weidegemeinschaft Wies Bau 

27.09.21 Minseln 
Öffentl. Exkursion zum Thema Biotopverbund  
in Zusammenarbeit mit BUND 

vKö 

27.09.21 virtuell 
Abschlussveranstaltung zur europ. AG Sustainable Beef 
Production Moo 

28.09.21 Steinen Gemeinderatssitzung Steinen Bau 

28.09.21 virtuell Vernetzungstreffen Biotopverbundbotschafter (landesweit) vKö 

30.09.21 Donauesch. LEV Austauschtreffen im RB Freiburg Bau, vKoe, Moo 

Oktober       

05.10.21 virtuell 3. Treffen "Wanderschäferei im Südschwarzwald" vKö, Roe 

05.10.21 Kandern Vorstandssitzung mit Fachbeirat ges. Team 

13.10.21 Nordschw. 
Exkursion zur Vorstellung LPR-Maßnahmen für  
Ortschaftsrat Nordschwaben 

vKö 

15.10.21 Blansingen BLHV-Versammlung Bau, vKö 

18.10.21 Schwörstadt Austausch- und Beratungsgespräch Gemeinde Schwörstadt vKö 

21.10.21 virtuell Fortbildung: Fachtagung Wiesenbäche und –gräben  vKö 

26.10.21 virtuell online Veranstaltung BUND zur Arbeit der LEVen Bau 

27.10.21 Niederegg. Pressetermin Badische Zeitung Bau 

27.10.21 virtuell 4. Treffen "Wanderschäferei im Südschwarzwald"   

November       

08.11.21 Schliengen Ortsvorstehersitzung Schliengen vKö, Bau 
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09.11.21 
virtuell 

Fortbildung: Umsetzung Biodiversitätsmaßnahmen  
in der Landwirtschaft 

vKö 

10.11.21 Lörrach Beratungsgespräch Gemeinde Lörrach vKö 

11.11.21 virtuell Gemeinsame DB Bau 

15.11.21 virtuell Tutorium für Gewässerökologie (LUBW, im Rahmen des BV) vKö 

15.11.21 virtuell Dialogforum Landwirtschaft-Naturschutz Bau 

17.11.21 Schliengen Versammlung der Jagdverpächter der Gemeinde Schliengen vKö 

23.11.21 virtuell DB zu Lais 2.0 Bau 

30.11.21 Lörrach Mitgliederversammlung LEV ges. Team 

Dezember       

09.12.21 virtuell Vernetzungstreffen Biotopverbundbotschafter (landesweit) vKö 

17.12.21 Schwörstadt 
Vor-Ort-Termin mit LEV W-T, Gemeinde Schwörstadt,  
Bewirtschaftern und Jägern (Konzept Wiedervernetzung 
Hochrhein) 

vKö 
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7.2 Presseberichte 2021 

 

 

Anhang 1: Pressebericht zur Beratungstätigkeit von Hannes Röske beim DVL.  

Internetzeitung vom 01.03.21 
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Anhang 2: Pressebericht zum Umweltausschuss des Landkreises Lörrach.  

Badische Zeitung vom 24.03.21 
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Anhang 3: Pressemitteilung zur Fokusgruppe mit Simona Moosmann zum Thema nachhaltige 

Rindfleischproduktion. Badische Zeitung vom 06.05.2021.  
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Anhang 4: Veröffentlichung im Rahmen des Biotopverbundes im amtlichen Mitteilungsblatt von 

Kandern und Malsburg-Marzell vom 13.05.2021.  
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Anhang 5: Pressemitteilung zur Fokusgruppe mit Simona Moosmann zum Thema nachhaltige 

Rindfleischproduktion. Internetzeitung vom 14.05.2021.   
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Anhang 6: Werbeaktion der Hieber-Märkte zur Streuobstaktion mit dem LEV Lörrach e. V. – Juni 2021 
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Anhang 7: Pressemitteilung zur Fokusgruppe mit Simona Moosmann zum Thema nachhaltige 

Rindfleischproduktion. Oberbadische Zeitung vom 15.06.2021.  
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Anhang 8: Pressebericht zum Jakobs-Kreuzkraut. Badische Zeitung vom 13.07.2021 
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Anhang 9: Pressebericht zur Gemeinderatssitzung in Hasel. Markgräfler Tagblatt vom 20.07.2021. 
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Anhang 10: Pressebericht zum Beginn der Apfelernte.  

Oberbadische Zeitung vom 20.09.2021.  
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Anhang 11: Pressebericht zur Gemeinderatssitzung in Steinen.  

Badische Zeitung vom 30.09.2021.   
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Anhang 12: Pressebericht zu einem informativen Rundgang mit BUND und LEV Lörrach e. V..  

Badische Zeitung vom 30.09.2021.  
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Anhang 13: Presseartikel zur Gemeinderatssitzung in Steinen.  

Markgräfler Tagblatt vom 05.10.2021. 
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Anhang 14: Pressebericht zur Kreisversammlung des BLHV in Blansingen. 

Badische Zeitung vom 18.10.2021.  
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Anhang 15: Pressebericht zur Auflichtung einer Streuobstwiese bei Niedereggenen.  

Badische Zeitung vom 01.12.2021. 

 


